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Zusammenarbeit in Teams
[image: image1.png]‘ ‘Was ist ein Team?

“Ein Team ist eine Grugpe von Leuten, die auf
cin gemeinsames Ziel hinarbeiten.”

Wy

%
VAN

‘ Ziele der Schulung

+ Exfolgreiche Teams erkemen
+ Phasen der Teambildung erkemen
+ Strategien zum Aufhau erflgreicher Teams

einsetzen

‘ Eigenschaften erfolgreicher

Teams

Interaktion
Verantwortlichkeit

Zielorientiertheit

Gemeinsame Planung und Entscheidungsfindung

‘ Phasen der Teambildt(\gg





LEHRKRÄFTE-LEITFADEN

	IM VORFELD DER SCHULUNG

	PROGRAMMHINTERGRUND

Als Lion sind Sie häufig zur Arbeit in einem Team aufgerufen. Als Lions-Führungskraft sind Sie darüber hinaus häufig auch noch der Teamleiter. Ziel dieser Schulung ist es, Sie mit den besonderen Eigenschaften von Teams und der Bildung erfolgreicher Teams vertraut zu machen. Es werden unter anderem folgende Punkte behandelt:

· Die besonderen Eigenschaften erfolgreicher Teams 

· Wie die Teambildung vor sich geht

· Wie Sie Ihr Team leistungsstark machen können

SCHULUNGSMATERIALIEN (Von Lions Clubs International bereitgestellt)
· PowerPoint Bilder

· Bild 1:  Was ist ein Team?

· Bild 2:  Ziele der Schulung

· Bild 3:  Eigenschaften erfolgreicher Teams

· Bild 4:  Phasen der Teambildung

· Bild 5:  Orientierung

· Bild 6:  Konfrontation

· Bild 7:  Kooperation

· Bild 8:  Produktivität

· Bild 9:  Unser Team

Aktivitätsmaterialien

· (1. Option) Seil-Aktivität

· Ein längeres Seil (rechnen sie ca. einen Meter pro Teilnehmer)

· Augenbinden für alle Teilnehmer

· (2. Option) Rein oder Raus?

· Seil von ca. 60m Gesamtlänge in verschiedene Längen schneiden (Seillängen pro Teilnehmer, von ca. 1m –  ca. 4,50m) 

AUDIOVISUELLE VORAUSSETZUNGEN

· Projektor und Leinwand
· Flipchart und Filzstifte


	METHODENSYMBOLE
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	Vortragen/Er-klären


	Teilnehmer-

bezogene Aktivität
	Projektor
	Flipchart
	Handout/

Teilnehmerblatt
	


	SCHULUNGSZEITAUFRISS (Empfohlen)

	ABSCHNITT
	DAUER

(In Minuten)
	METHODE
	MATERIALIEN

	Einführung
	5
	Vortrag: Schulungsüberblick


	Bild 1:  Was ist ein Team?

Bild 2: Ziele der Schulung



	Modul 1:  Eigenschaften erfolgreicher Teams

	10
	Vortrag/Diskussion: Eigenschaften erfolgreicher Teams
	Teilnehmerhandbuch: S.1

Bild 3: Eigenschaften erfolgreicher Teams



	Modul 2:  Phasen der Teambildung 


	85
	Aktivität: Seil-Aktivität oder Rein-oder-Raus Aktivität

Vortrag/Diskussion: Phasen der Teambildung nach Tuckman

Aktivität: Strategien, mit Hilfe derer man Teams zur nächsten Phase hinsteuert


	Bild 4: Phasen der Teambildung

Teilnehmerhandbuch: S.2-3

Bild 5: Orientierung

Bild 6: Konfrontation

Bild 7: Kooperation

Bild 8: Produktivität

	Schlussbemerkungen
	20
	Vortrag: Ziele rekapitulieren

Aktivität: Lerngruppen-Teams  


	Bild 9: Ziele der Schulung

Bild 10: Unser Team

Teilnehmerhandbuch: S.4

	GESAMTDAUER
	120
	
	


	EINFÜHRUNG

	DAUER
	METHODE
	INHALT

	Gesamt-dauer:

5 Minuten
	
	

	5 Minuten
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Bild 1
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Bild 2
	VORTRAG:  Schulungsüberblick
1. Zeigen Sie Bild 1 an:  Was ist ein Team?
2. Lesen Sie der Gruppe die Teamdefinition vor, bevor Sie zur Aktivität übergehen. Erläutern Sie, dass diese Definition weder ein “gutes” noch ein”schlechtes” Team, sondern lediglich ein Team ganz allgemein charakterisiert.

3. Erklären Sie, dass wir alle Mitglieder von Lions-Clubs und somit Teil eines Teams sind. Im Rahmen jedes Clubs machen die verschiedenen Ausschüsse und Projekte die Bildung kleinerer Teams erforderlich. Manche dieser Teams bestehen fort, andere dagegen bestehen nur auf kurze Zeit, um ein kurzfristiges Ziel zu erreichen.  

4. Zeigen Sie Bild 2 an: Ziele der Schulung
Am Ende dieser Schulung werden Sie in der Lage sein,

· Die vier Eigenschaften erfolgreicher Teams zu erkennen

· Die vier Phasen der Teambildung zu erkennen

· Sich verschiedener Strategien zu bedienen, um Ihr Team möglichst leistungsstark zu machen

5. Leiten Sie zu Modul 1 über, indem Sie erklären, dass wir uns zunächst mit einigen Eigenschaften beschäftigen sollten, die alle erfolgreichen Teams verbinden.




	MODUL 1:  Eigenschaften erfolgreicher Teams 

	UNGEF. DAUER
	METHODE
	INHALT

	10 Minuten insgesamt
	
	

	10 Minuten
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	VORTRAG/DISKUSSION:  Eigenschaften erfolgreicher Teams

1. Verweisen Sie die Teilnehmer auf Seite 1 des Teilnehmerhandbuches.

2. Zeigen Sie Bild 3 an:  Eigenschaften erfolgreicher Teams
3. Bitten Sie verschiedene Teilnehmer, zu erläutern, inwiefern eine dieser Eigenschaften für ein bestimmtes Team in ihrem eigenen Club wichtig ist. Die Antworten können folgendermaßen aussehen: 

· Interaktion ist unverzichtbar, wenn eine Funktion im Team die andere “unterstützt”. Ohne Interaktion wird es anderen Teammitgliedern vielleicht nicht bewusst, wann sie die ihnen zugedachte Funktion ausüben sollen.

· Verantwortlichkeit ist ebenfalls von essentieller Bedeutung, da die Teammitglieder nicht von anderen erwarten können, dass sie für die Erledigung der Aufgaben, für die sie nicht selbst zuständig sind, die Verantwortung übernehmen.   

· Zielorientiertheit ist ebenfalls erforderlich, denn sie gewährleistet, dass sich die verschiedenen Teammitglieder über die gewünschten Ergebnisse einig sind und nicht versuchen, ihre Funktion auf Kosten der übrigen Teammitglieder auszuüben.

· Gemeinsame Planung und Entscheidungsfindung trägt dazu bei, dass die Teamziele möglichst folgerichtig und effizient erreicht werden. Außerdem wird dadurch der “Teamgeist” gefördert, dass die Fähigkeiten und Ideen jedes einzelnen Teammitglieds Beachtung finden.  

4. Bitten Sie die Teilnehmer, sich ein paar Sekunden lang gedanklich mit ihrem Lions-Club zu beschäftigen und darüber nachzudenken, ob diese vier Eigenschaften auf die clubinternen Teams zutreffen.

5.   Leiten Sie zum nächsten Modul über, indem Sie erklären, dass wir      uns eingehender mit unseren eigenen Clubs beschäftigen werden, nachdem wir die einzelnen Phasen der Teamentwicklung genauer untersucht haben.


	MODUL 2: Phasen der Teambildung

	UNGEF. DAUER
	METHODE
	INHALT

	90 Minuten insgesamt
	
	

	45 Minuten

45 Minuten
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	Hinweis für die Lehrkraft:  Sie können von den folgenden Aktivitäten eine auswählen. Sie dienen der Veranschaulichung der Teamdynamik und der Entwicklungsschritte, die sich bei der Teambildung vollziehen.  Sie benötigen eine aus 25 bis 30 Teilnehmern bestehende Gruppe. Besteht Ihre Gruppe aus weniger als 15 Teilnehmern, sollten Sie von diesen Übungen Abstand nehmen, denn es kann sich dann keine angemessene Gruppendynamik einstellen.  Besteht Ihre Gruppe dagegen aus mehr als 35 Teilnehmern, sollte Sie sie in zwei kleinere aufspalten. 

Beide Übungen lassen sich ganz einfach durchführen – Sie müssen nur dafür sorgen, dass die Teilnehmer ausreichend Platz haben – drinnen etwa ein Klassenzimmer, aus dem alle Stühle entfernt worden sind, und draußen muss Ihnen eine ebene Rasenfläche oder etwa ein leerer Parkplatz zur Verfügung stehen. Wenn Sie vorhaben, diese Aktivität im Freien durchzuführen, sollten Sie das am Vortag bekannt geben, dass sich die Teilnehmer kleidungsmäßig darauf einstellen können.

AKTIVITÄT:  (1. Option) Seil-Aktivität
Führen Sie die Aktivität wie folgt durch:

1. Versammeln Sie die Teilnehmer an einer Stelle. Sie sollten eng beieinander stehen und dabei in verschiedene Richtungen schauen. Zeigen Sie ihnen das Seil, und verteilen Sie die Augenbinden

2. Veranlassen Sie die Teilnehmer, ihre Augenbinden anzulegen. 

3. Informieren Sie sie unterdessen, dass Sie jedem Teilnehmer einen Teil des Seils zum Festhalten geben werden. Erläutern Sie, dass sie herumlaufen und mit dem Seil nach und nach ein Quadrat bilden sollen, sobald Sie das Signal dazu geben

4. Geben Sie den Teilnehmern zu verstehen, dass sie miteinander sprechen können, aber weder ihre Augenbinden abnehmen noch das Seil loslassen dürfen.


5. Fragen Sie die Teilnehmer, ob sie das Ziel und die Regeln dieser Übung verstanden haben. Beseitigen Sie etwaige Unklarheiten und beantworten Sie eventuell aufkommende Fragen. 

6. Entwirren Sie jetzt das Seil, und legen Sie jedem Teilnehmer in seine ausgestreckten Hände einen Teil des Seils.

Hinweis für die Lehrkraft:  Sie sollten unbedingt darauf achten, dass Sie das Seil wahllos von einem Teilnehmer zum anderen führen. WICHTIG: VERHINDERN SIE UNBEDINGT DAS ÜBERKREUZEN DER VERSCHIEDENEN SEILTEILE – DAS SEIL VERHEDDERT SICH SONST ZU SEHR. Sie könnten am einen Ende der Gruppe beginnen, sich dann nach links oder rechts und dann zum anderen Ende der Gruppe, dann zurück zur Mitte und zur anderen Ecke drehen usw. Vergewissern Sie sich, dass alle das Seil mit beiden Händen umfasst halten

7. Wenn alle bereit sind, geben Sie das Startsignal. Weisen Sie die Teilnehmer erneut darauf hin, dass sie miteinander sprechen, aber nicht sehen dürfen, was die anderen tun. 

Hinweis für die Lehrkraft:  Als Spielleiter kommt es Ihnen zu, darauf zu achten, dass sich keiner der Teilnehmer verletzt (zb. an Pflanzen, Tischen oder Stühlen,  anderen Gegenständen, dem Seil selbst oder anderen Teilnehmern). Sie können auch eine andere Lehrkraft mit dieser Beobachterfunktion betrauen.

8. Überwachen Sie die Gruppe, damit Sie feststellen können, wenn die Teilnehmer meinen, dass sie mit der Übung fertig sind. Die Aufgabenstellung ist erfüllt, wenn die Gruppe mit dem Seil ein Quadrat gebildet hat (oder den Eindruck hat, ein Quadrat gebildet zu haben). Normalerweise dauert dies maximal 20 bis 30 Minuten. 

9. Brechen Sie die Aktivität ab, und bitten Sie die Teilnehmer, ihre Augenbinden abzunehmen

10. Besprechen Sie  die Aktivität anhand von einigen oder allen folgenden Fragen, um zu ermitteln, welchen Eindruck die Teilnehmer von der Funktionalität des Teams hatten:


· Was empfanden Sie zu Beginn der Aktivität ? Im Laufe der Aktivität? Am Ende?

· Wie gut arbeitete das Team zu Beginn der Aktivität zusammen? Im Laufe der Aktivität? Am Ende?

· Welche Rolle haben Sie selbst bei der Verfolgung Ihres Teamziels gespielt? Änderte sie sich? Haben auch andere verschiedene Rollen übernommen? Ging aus der Gruppe eine oder mehrere Führungspersönlichkeiten hervor?

· Wurden Gruppenentscheidungen getroffen? Wie? Wer traf diese Entscheidungen?

· Entstanden bei dieser Übung Konflikte? Wurden sie gelöst? Wie?

· Meisterte Ihr Team seine Aufgabenstellung erfolgreich? Hat Ihnen diese Übung gefallen?
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Aktivität: (2. Option) Rein oder Raus?

Führen Sie die Aktivität wie folgt durch:

1. Bestimmen Sie zwei Teilnehmer, die als Beobachter dienen, und später über Ihre Beobachtungen berichten


2. Weisen Sie den Rest der Teilnehmer an, einen Kreis zu bilden


3. Legen Sie die Seilstücke für die Teilnehmer in der Mitte des Kreises auf einen Haufen zusammen 


4. Weisen Sie die Teilnehmer an:

· ein Stück Seil zu nehmen und in den Kreis zurückzukehren

· die beiden losen Enden ihres Seils zusammenzuknoten

· das verknotete Seil kreisförmig auf den Boden zu legen, so dass sich alle Seile im grossen Kreis befinden


5. Erklären Sie, dass jeder Teilnehmer mit beiden Beinen in einen Seilkreis steigen soll. 


6. Nachdem dies alle Teilnehmer gemacht haben, weisen Sie sie an, dass sie jetzt in einen anderen Seilkreis steigen sollen (Sagen sie das Kommando „Steigen Sie in einen anderen Kreis“ dreimal)


7. Beim vierten mal nehmen Sie ein Seil aus dem Kreis


Hinweis für Lehrkraft: Beobachten Sie die Gruppen- und Einzel-dynamik, wenn einer der Teilnehmer aus einem Kreis ausgeschlos-sen wird. Jedesmal, wenn alle Teilnehmer erfolgreich in die Kreise gestiegen sind, nehmen Sie ein weiteres Seil weg. Achten Sie auf:

· Die Dauer, in der ein Team nicht zusammenarbeitet um das Problem zu lösen

· Durcheinander und/oder Unstimmigkeiten über verschiedene Lösungen

· Wer sich als Gruppenleiter entwickelt

· Wie die Teilnehmer Lösungen und Einzelrollen akzeptieren oder ablehnen

· Wie lange es dauert, bis die Problemlösung aktiv angegangen wird
8. Weisen Sie die Gruppe weiterhin an, in die Kreise zu steigen und entfernen Sie Seile, bis die Gruppe erkennt, dass sie alle Seile zusammenknoten müssen um einen Kreis für die ganze Gruppe zu bilden, oder bis ersichtlich wird, dass die Gruppe keine Lösung finden kann.


9. Besprechung:

· Fragen Sie die beiden Beobachter nach dem Fortschritt der Gruppe

· Fragen Sie die Teilnehmer nach Ihren persönlichen Empfindungen während der Aktivität – Ausmass an Widerspruch, Entwicklung des Gruppenleiters, die Rollenakzeptanz, die Auffassung von Teamarbeit


10. Leiten Sie zum Vortrag über die Phasen der Teambildung über, indem Sie erklären, dass dies ein Beispiel der Dynamik war, die sich in Gruppen vollziehen muss, bevor sie als Team erfolgreich sein können. Wir werden uns nun den verschiedenen Phasen der Teambildung zuwenden.

	15 Minuten
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Bild 5-8
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Bild 5-8
	VORTRAG/DISKUSSION: Phasen der Teambildung

1. Zeigen Sie Bild 4 an: Phasen der Teambildung

2. Verweisen Sie die Teilnehmer auf die Seiten 2-3 des Teilnehmerhandbuches.

3. Bitten Sie die Teilnehmer, sich ein paar Minuten lang den Text zu den vier Phasen der Teambildung durchzulesen.

4. Erklären Sie, dass nicht jedes Team jede Phase der Teambildung durchläuft, und dass bestimmte Teams manchmal eher Rück- als Fortschritte machen. Im Allgemeinen jedoch durchlaufen die meisten Teams diesen Entwicklungszyklus.

5. Zeigen Sie die Bilder 5-8 an: Orientierung, Konfrontation, Kooperation, Produktivität.

6. Erläutern Sie Folgendes, während Sie auf jede Phase einzeln eingehen:

· In der Orientierungsphase lernen sich die Teammitglieder untereinander kennen, machen sich mit ihrer Aufgabe vertraut und setzen Ziele. Der Grundtenor “Bewusstsein” zieht sich wie ein roter Faden durch diese Phase.

· In der Konfrontationsphase werden zuzeiten persönliche Anschauungen in Frage gestellt. Der Grundtenor “Konflikt” zieht sich wie ein roter Faden durch diese Phase. Die Teams müssen die gegenseitigen Standpunkte anerkennen und zu verhandeln lernen, um diese Phase bewältigen zu können.

· In der Kooperationsphase beginnen die Teammitglieder, ihre eigene Rolle und Aufgabe und die der anderen Teammitglieder zu verstehen. Der Grundtenor “Kooperation” zieht sich wie ein roter Faden durch diese Phase. Die Mitglieder sind nun eher in der Lage, ihren Ideen und Gefühlen ungehemmt Ausdruck zu verleihen.

· In der Produktivitätsphase ist das Team schließlich in der Lage, gemeinsam effektiv auf ein gemeinsames Ziel hinzuarbeiten. Der Grundtenor “Prduktivität” zieht sich wie ein roter Faden durch diese Phase. Manche Teams jedoch sind nie in der Lage, diese Phase zu erreichen.

7. Leiten Sie zur nächsten Aktivität über, indem Sie die Teilnehmer dazu auffordern, sich in dieser Hinsicht über ihre eigenen Clubs Gedanken zu machen und sich zu überlegen, in welcher Phase der Teambildung sich eines der Teams, dem sie angehören, befindet.

	25 Minuten
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	AKTIVITÄT: Strategien, mit Hilfe derer man Teams zur nächsten Phase steuert

1. Bitten Sie die Teilnehmer, zu ermitteln, in welcher Phase der Teambildung sich ihr eigener Club befindet.  Weisen Sie die Teilnehmer dazu an, sich je nach der ermittelten Teambildungsphase in entsprechende Gruppen zusammenzufinden.

Hinweis für die Lehrkraft:  Die Teilnehmer müssen nicht unbedingt gleichmäßig auf die verschiedenen Gruppen verteilt sein. Falls die Gruppen jedoch zu groß oder zu klein sein sollten, können Sie darum bitten, dass Freiwillige zu anderen Gruppen überwechseln, um die Funktionalität der Gruppen zu gewährleisten.

2. Teilen Sie jeder Gruppe ihre Aufgabe mit:

· Überlegen Sie sich innerhalb von fünf Minuten Strategien, mit Hilfe derer Sie Ihren Club von seiner gegenwärtigen Phase der Teambildung zur nächsten Phase steuern möchten. (Diejenigen, die der Meinung sind, dass sich ihr Club bereits in der Produktivitätsphase befindet, sollten sich Strategien überlegen, mit Hilfe derer sie dafür sorgen können, dass sich der Club auch weiterhin in dieser Phase bewegt).

· Halten Sie Ihre Ideen auf einem Flipchart fest

· Seien Sie darauf vorbereitet, diese der gesamten Gruppe vorzutragen

3. Besprechen Sie die Aktivität:

· Ermöglichen Sie es den Gruppen, ihre Ideen gegenseitig auszutauschen 

· Bringen Sie die Flipcharts für die anderen sichtbar an

· Ermutigen Sie die Teilnehmer, diese Strategien zu rekapitulieren, damit sie ihren eigenen Lions-Teams zugute kommen können




	SCHLUSSBEMERKUNG

	UNGEF. DAUER
	METHODE
	INHALT

	Gesamt-dauer:

20 Minuten
	
	

	5 Minuten
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Bild 9
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	VORTRAG: Ziele rekapitulieren

1. Zeigen Sie Bild 9 an:  Ziele der Schulung.
2. Stellen Sie folgende Frage: “Haben wir die angestrebten Ziele der Schulung erreicht?”

3. Fordern Sie die Teilnehmer auf, das soeben Gelernte in ihren Clubs einzusetzen.

4. Erkundigen Sie sich, was die Teilnehmer in ihren Clubs einsetzen wollen, und wie sie dabei nach ihrer Rückkehr in ihre Clubs und Distrikte vorgehen werden.

5. Bitten Sie die Teilnehmer, Seite 4 des Teilnehmerhandbuches aufzuschlagen und sich die Elf Gebote für enthusiastische Teams nochmals zu verinnerlichen, nachdem sie nach Hause zurückgekehrt sind.

6. Leiten Sie zu der nach Abschluss der Schulung vorgesehenen Aktivität über, indem Sie darauf hinweisen, dass die Teilnehmer im Rahmen des Schulungsprogrammes noch die Möglichkeit haben werden, Teamarbeit zu üben..



	30 Minuten

(Diese Aktivität würde wahrscheinlich den für diese Schulung vorgesehenen Zeitrahmen sprengen und ist deshalb eher im Rahmen der Lerngruppen-Sitzungen durchzuführen)
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	AKTIVITÄT: Lerngruppen-Teams

Hinweis für die Lehrkraft: Vor Beginn dieser Aktivität sollten die Lerngruppen bereits bestehen. Falls Ihr Schulungsplan diese nicht vorsieht, können Sie die Teamarbeit-Aktivität den Teilnehmern kurz vorstellen und darauf hinweisen, dass diese gegen Ende der Schulung im Rahmen ihrer Lerngruppen durchgeführt wird.
Diese Aktivität kann je nach dem verfügbaren Zeitrahmen entweder während oder nach der Schulung in Lerngruppen durchgeführt werden. Sie können den Teilnehmern auch die Möglichkeit geben, jetzt mit der Übung zu beginnen und sie anschließend in ihren Lerngruppen zu beenden.  

1. Bitten Sie die Teilnehmer, gemeinsam mit den anderen Mitgliedern ihrer Lerngruppe diese Aktivität durchzuführen.
2. Zeigen Sie Bild 10 an: Unser Team
3. Erklären Sie, dass diese Aktivität ihnen die Möglichkeit geben soll, sich über die bereits besprochenen Informationen zum Thema Teamarbeit Gedanken zu machen und mit den anderen Mitgliedern ihrer Lerngruppe als Team zusammen zu arbeiten.

4. Erläutern Sie, dass jede Gruppe innerhalb von fünfzehn Minuten folgende Aufgaben erfüllen soll:

· Dem Team einen Namen geben

· Ein konkretes Ziel für das Team erstellen, das während der Schulung zu erzielen ist (nicht etwa “eine bessere Führungskraft werden”, sondern eine Aufgabenstellung, die das Team noch vor dem Ende des Schulungsprogrammes gemeinsam bewältigen kann)

· Beschließen, wie das Team dieses Ziel erreichen will

· Bestimmen, wer dabei welche Rolle spielt bzw. Aufgabe erfüllt

· All diese Informationen auf einem Flipchart festhalten und in der Lage sein, diese den anderen Gruppen heute Abend beim Abendessen vorzustellen.

Hinweis für die Lehrkraft:  Fordern Sie die Teilnehmer auf, kreativ zu sein und Spaß an dieser Aktivität zu haben.  Das Ziel muss sich nicht unbedingt auf das Thema der Schulung beziehen, sollte aber eine Aufgabenstellung sein, die sie als Team während der gemeinsamen Zeit bewältigen können.  Hier einige Vorschläge:

· Den Teamgeist verbessern 

· Anderen eine positive Einstellung vermitteln 

· Für einen bestimmten Zweck Geld aufbringen 

· Andere Teilnehmer für ihre “besonderen” Leistungen auszeichnen

5. Erläutern Sie weiterhin, dass jede Gruppe die Möglichkeit haben wird, beim Abschlussabendessen oder am letzten Tag oder Abend des Schulungsprogrammes über ihren Erfolg bzw. Misserfolg bei der Bewältigung ihrer Aufgabenstellung zu berichten.

6. Besprechen Sie die Aktivität, indem Sie jede Gruppe das Wesen ihres “Teams” erläutern lassen.  Falls dies nicht erläutert wird, stellen Sie folgende Fragen:

· Welches Ziel verfolgt Ihr Team?

· Übernehmen die Mitglieder Ihres Teams verschiedene Funktionen, um die Aufgabenstellung zu bewältigen?

· Wie werden Sie vorgehen, um Ihr Ziel zu erreichen?

7. Bekräftigen Sie die jedem Team gemeinsamen Elemente, indem Sie erwähnen, dass

· jedes Team ein einzigartiges Ziel vor Augen hat

· in jedem Team verschiedene Leute verschiedene Funktionen erfüllen

· die Aufgabenstellungen der einzelnen Teams nur dann erfüllt werden können, wenn alle Teammitglieder die ihnen zugedachte Aufgabe erfüllen 

· das Team seine Ziele wahrscheinlich nicht erreichen kann, wenn zu viele Leute nicht mitwirken

8. Erklären Sie, dass diese Aktivität zwar speziell für dieses Schulungsprogramm vorgesehen war, doch dass die aufgezeigten Teamprinzipien auch auf eine beliebige andere Situation anwendbar sind.  




Bilder                               

[image: image35.wmf][image: image2.png]‘ Orientierung

Ziele festiegen N
Bewusstsein

L

In Frage Stellen

Verhandein

Konfrontation

Konflikt




[image: image3.png]‘ Kooperation ‘ Produktivitiit

e 2L _—
Germ ginsam SN Zusammengehirigheitsgefiihl |
&) . Ji
Verstiindnis P UL i -
i - — Aufgabenbewiltignng l %
Zusammenarbeiten Produktivitit

.
A )
Unser Team

i








� EMBED MS_ClipArt_Gallery  ���





� EMBED MS_ClipArt_Gallery  ���





� EMBED MS_ClipArt_Gallery  ���





� EMBED MS_ClipArt_Gallery  ���





� EMBED MS_ClipArt_Gallery  ���





� EMBED MS_ClipArt_Gallery  ���





� EMBED MS_ClipArt_Gallery  ���





� EMBED MS_ClipArt_Gallery  ���





� EMBED MS_ClipArt_Gallery  ���





� EMBED MS_ClipArt_Gallery  ���





� EMBED MS_ClipArt_Gallery  ���





S.  1








� EMBED MS_ClipArt_Gallery  ���




















� EMBED MS_ClipArt_Gallery  ���

















� EMBED MS_ClipArt_Gallery  ���





� EMBED MS_ClipArt_Gallery  ���






































� EMBED MS_ClipArt_Gallery  ���





� EMBED MS_ClipArt_Gallery  ���





� EMBED MS_ClipArt_Gallery  ���





S.  2-3





� EMBED MS_ClipArt_Gallery  ���





� EMBED MS_ClipArt_Gallery  ���





� EMBED MS_ClipArt_Gallery  ���





S.  4





� EMBED MS_ClipArt_Gallery  ���





� EMBED MS_ClipArt_Gallery  ���





� EMBED MS_ClipArt_Gallery  ���





� EMBED MS_ClipArt_Gallery  ���

















� EMBED MS_ClipArt_Gallery  ���









[image: image31.wmf][image: image32.wmf][image: image33.wmf][image: image34.png]


_1029916015

_1184743003

_1029908176

_1029915993

_1029907807

